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Mgtntcine

Organ ber fd}tod§ertfd)ett Wxtatt.

XXX. ga^rgattfl.

|tt Söjaieij. Pilitärjeitfdjrift L. Saljraang.

SBafel* 15. 2Kat$ 1884. Nr. 11.
•Srfdjeint in tr-ödjentticfjen SRummern. ©er SßretsS «per ©emefter ift franfo buret) bie ©djtoeij _r. 4.

¦Die SefteUungen toerben bireft an „Jenno Sajtoobe, ilerlassbu^^anlluna in JSafel" abrefftrt, ber -Betrag toirb bei ben

auStoSrtigen «Abonnenten burdj SRadjnaBme er-joBen. 3m 2luSlanbe nehmen aüe SudjBanblungen -öeftettunaen an.
aSeronttBorttidjer SRebaftor: DBerftlieutenant bon ©lg ger.

3n^alt: 3)ie Sonbojierotiottett im fü&ameritantfajett Äriege. (gottfe&una.) — SBergleinjentie SBerfuaje ü&er 6e=

ftänMaen unti ?pri>grefft.o«5-'raH in statten. — SBettl) fcer ateittliojjelt für bie «TOlititr=®efuiUil)eit&t>fiege. — ©itgenoffen«

fdjaft: Sin fcfe Herten SRegfmcntäfommanbanten unb Äommanbanten »on ©djuten unb Äutfcn bet Äa»adet(e. ©enttatfdjule II.
Slnbang jum Safdjenfalenbet füt fdjwefjetffdje Sffiebtmännet 1884. ©et 3af)te«betfdjt fce« oftfdjwefjetffdjen Äa»adetle»cteln« »to 1883.

Site Saitbd^erattonen
im fübanterttattif^en Kriege.

SBon ©pfttfcfon ®opce»ic.

(gottfefjung.)

Zweite "getiobe.
1. ©a8 ©efedjt bei Sog Slngeleg.

©ag ^aljr 1880 fanb bte frtegfütjrenben Stljeite

in grofeen 9tüftungen gur SBieberaufnafjme ber

geinbfeligfeiten begriffen, ©er erfte gelbjug Satte

für bte Slüiirten unglüdliaj geenbet; aber in Sin*

betradjt beffen, bafj Sßeru unb Solioia itjrem ©eg«

ner Gtjtle 21/» Wal überlegen roaren (roaä Se«
oölferung betrifft), tonnten fie nodj immerauf
Slenberung beä Krteggglücfeä Ijoffen, roenn fte iljre
äußerften Äräfte anftrengten. 3n ^ßeru betrieb

auaj ber energijdje ©iftator $ i ix o l a bie 9tüftuns
gen mit ©ifer unb eä gelang itjm, binnen fürgefter
,3eit bie Sirmee auf 18,000 Wann gu oerftärfen.
«Dagegen roar ©eneral Gampero, ber neue 5ßrä«

ftbent »on Solioia, roeit roeniger entfig. <5r fatj
roenig Hoffnung, bie oerlorene ^rooing Sobija
roieber in geroinnen unb fanb fld) nidjt bewogen,
Sßeru befonberä ttjatfräfttg in unterftüfeen, um fo

meljr als ber -Krieg boUoianifdjeg Territorium
gänglid) aug bem «Spiele liefe.

Um fo eifriger rüftete bagegen (Sfjtle.
©te biäljerigen SataiUone rourben in Regimen*

ter oerroanbelt, beren jebeg in 2 SataiUone gu 4

-Kompagnien k 150 Wann gerftel. Wan Ijatte jefet
über 20,000 Wann, roeldje in 4 ©toifionen oon
ungleiajer ©tärfe geseilt rourben. ©te Slrtiüerie
unb -Kaoaüerie, in roeldjen bie <£t)ilenen iijren
©egnern roeitauä überlegen roaren, rourben oer«

rnetjrt, bie Kriegs* unb Stranäportfdjiffe auägebef<

fert, baä «Jrainroefen neu urganifirt, Sragttjiere
angefauft unb ©ajaluppen gu Sanbungen Ijergefiettt.

Obtooljl bie ©eeoperationen aufeerljatb beä SRatj«

meng biefer ©figgen liegen, fei bodj alg 5ßrobe ber

aufeerorbentltdjen Slnftrengungen ber @t)tlenen er«

ftiätjnt, bafe im Saufe beg Kriegeä gu ben 11 Kriegg*
Kämpfern nodj 18 ©ampfer, 4 Sfcorpeboboote unb
r'l*S ©egelfdjiffe getauft ober gemietet rourben. Son
ber peruanifajen glotte, roeldje im Saufe beg Krie«
ge§ gänglid) oernidjtet rourbe, famen bloä 4 ©am*
pfer in ben Seftfe ber ßljilenen; 21 rourben ttjeilg
im Kampf, tljeilg oon ben Peruanern felbft in ben

©runb gebotjrt. ©te Stjtlenen oerloren 7 ©ampfer.
©er gelbguggplan ber (Sfjilenen roar trefflidj unb

burd) bte ©adjlage bebingt. Son ber aüiirten
Slrmee ftanben 14,000 Wann in % a c n a unb
4000 tu 31 r t c a. @tn Slicf auf bie Karte genügt,
um gu bemerfen, bafe bie ßfjtlenen buraj Sefefeung
ber Sinie 3lo»Woquegua im ©tanbe roaren, ben

«Peruanern ben 9tücfgug auf Sima abgufdjneiben.
©ieg rourbe audj im diatbe bex (Ütjüenen befdjlof»
fen unb fdjon am 30. ©egember 1879 lanbete Wa\ox
War ttn eg mit 550 Wann in SU0« um bie

©egenb gu refognoggiren. £>ljne SBiberftanb befefete

Wartineg 3>i° unD t>a§ naljeliegenbe $ a c o d) a,
ben (Snbpunft ber Saljn nadj Woquegua. 3">ei
3üge rourben gezeigt unb mit einer ©emütljgrulje,
als befänbe man fiaj auf einer Sanbpartie, bampf«

ten bie ßfjtlenen naaj Woquegua — 100 Kilometer
roeit in bag innere. $Me 450 Wann ftarfe ®ar«
nifon gog fiaj, alg bie (Sljtlenen Stbenbg anfamen,

fampftog gurücf. Wartineg liefe ftdj oon ber ©tabt
eine Sabung ^rooiant geben unb fetjrte am 1. 3a«

nuar 1880 roieber nad) $acodja gurücf. ©te $e*
ruaner Ijatten rooljl an groei ©teilen bie ©djienen

aufgeriffen, bod) rourbe bieä redjtgeittg bemerft unb

reparirt. Slm 2. Januar fdjtffte ftd) Wartineg roie»

ber ein.
SRadj biefer SJtefognoSgirung traf man in GijUe
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Die Landoperationen
im südamerikanischen Kriege.

Von Spirtdion Gopcevic.

(Fortsetzung.)

Zweite Periode.
1. Das Gefecht bei Los Angeles.

Das Jahr 1880 fand die kriegführenden Theile
in großen Rüstungen zur Wiederaufnahme der

Feindseligkeiten begriffen. Der erste Feldzug hatte

für die Alliirten unglücklich geendet; aber in
Anbetracht dessen, daß Peru und Bolivia ihrem Geg>

ner Chile 2'/, Mal überlegen waren (was
Bevölkerung betrifft), konnten sie noch immerauf
Aenderung des Kriegsglückes hoffen, wenn sie ihre
äußersten Kräfte anstrengten. In Peru betrieb

auch der energische Diktator Piörola die Rüstungen

mit Eifer und es gelang ihm, binnen kürzester

Zeit die Armee aus 18,000 Mann zu verstärken.

Dagegen war General Camperò, der neue
Präsident von Bolivia, weit weniger emsig. Er sah

wenig Hoffnung, die verlorene Provinz Cobija
wieder zu gewinnen und fand sich nicht bewogen,

Peru besonders thatkräftig zu unterstützen, um fo

mehr als der Krieg bolivianisches Territorium
gänzlich aus dem Spiele ließ.

Um so eifriger rüstete dagegen Chile.
Die bisherigen Bataillone wurden in Regimenter

verwandelt, deren jedes in 2 Bataillone zu 4

Kompagnien à 150 Mann zerfiel. Man hatte jetzt
über 20,000 Mann, welche in 4 Divistonen von
ungleicher Stärke getheilt wurden. Die Artillerie
und Kavallerie, in welchen die Chilenen ihren
Gegnern weitaus überlegen waren, wurden
vermehrt, die Kriegs- und Transportschiffe ausgebest
sert, das Trainwesen neu organisirt, Tragthiere
angekauft und Schaluppen zu Landungen hergestellt.

Obwohl die Seeoperationen außerhalb des Rahmens

dieser Skizzen liegen, sei doch als Probe der

außerordentlichen Anstrengungen der Chilenen er«

ztvähnt, daß im Laufe des Krieges zu den 11 Kriegs-
champfern noch 18 Damvfer, 4 Torpedoboote und
O Segelschiffe gekauft oder gemiethet wurden. Von
der peruanischen Flotte, melche im Laufe des Krieges

gänzlich vernichtet wurde, kamen blos 4 Dampfer

in den Besitz der Chilenen z 21 wurden theils
im Kampf, theils von den Peruanern selbst in den

Grund gebohrt. Die Chilenen verloren 7 Dampfer.
Der Feldzugsplan der Chilenen war trefflich und

durch die Sachlage bedingt. Von der alliirten
Armee standen 14,000 Mann in Tacna und
4000 in Arica. Ein Blick auf die Karte genügt,
um zu bemerken, daß die Chilenen durch Besetzung
der Linie Jlo-Moquegua im Stande waren, den

Peruanern den Rückzug auf Lima abzuschneiden.
Dies wurde auch im Rathe der Chilenen beschlossen

und schon am 30. Dezember 1879 landete Major
Martinez mit 550 Mann in Ilo, um die

Gegend zu rekognosziren. Ohne Widerstand besetzte

Martinez Ilo und das naheliegende Pacocha,
den Endpunkt der Bahn nach Moquegua. Zmei
Züge wurden geheizt und mit einer Gemüthsruhe,
als befände man sich auf einer Landpartie, dampften

die Chilenen nach Moquegua — 100 Kilometer
meit in das Innere. Die 450 Mann starke
Garnison zog sich, als die Chilenen Abends ankamen,

kampflos zurück. Martinez ließ sich von der Stadt
eine Ladung Proviant geben und kehrte am 1.

Januar 1880 wieder nach Pacocha zurück. Die
Peruaner hatten wohl an zwei Stellen die Schienen

aufgerissen, doch wurde dies rechtzeitig bemerkt und

reparirt. Am 2. Januar schiffte stch Martinez wieder

ein.

Nach dieser Nekognoszirung traf man in Chile
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